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Amtlicher Teil

KURZNIEDERSCHRIFT
zur öffentlichen Gemeindevertretersitzung am 15.06.2006

1. Informationen
1.1. des Bürgermeisters
- zum Bau der Mehrzweckhalle
- zum Generationenwald (Bescheinigungen zur Abholung eines

Baumes bei der Baumschule Puchert sind im Bauhof erhältlich)
- zur Mate in Pätz (Pachtvertrag mit der Forst)
- zum Radweg Bestensee - Pätz

(ein weiterer Ausbau ist noch in diesem Jahr möglich, da sich das
Land an der Finanzierung mit Fördermitteln beteiligt)

- zum Rechnungsprüfungsbericht für das Haushaltsjahr 2003/04

1.4. des Ortsbeirates Pätz
- zur Erweiterung der Tanzfläche in der Ortsmitte am 17.06.06

2. Bürgerfragestunde - keine Anfragen

3. Jahresbericht des Seniorenbeirates

4. Abstimmung zur Vergabe des Winterdienstes
Abstimmungsergebnis: 16 Ja-Stimmen

/  Nein-Stimmen
1 Enthaltung

5. Beschlussvorlagen
B 28/06/06 - Beitrittsbeschluss zu zwei Maßgaben und einer Auf-

lage der Genehmigung der 1. Änderung des Flächen-
nutzungsplanes der Gemeinde Bestensee, Beschluss
bzgl. der Ergänzungen zu vorgenommenen redakti-
onellen Änderungen des FNP-Dokuments

Teltow Purann Quasdorf
Vorsitzende der Mitglied der Bürgermeister
Gemeindevertretung Gemeindevertretung

Flächennutzungsplan der Gemeinde Bestensee
– 1. Änderung –

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG
des Flächennutzungsplans der Gemeinde Bestensee –

1. Änderung gem. § 16 der Hauptsatzung der
Gemeinde Bestensee vom 06.05.2004 und gem. § 6 Abs. 5 BauGB

Der Flächennutzungsplan der Gemeinde Bestensee – 1. Änderung,
Gemarkung Bestensee und Gemarkung Pätz wird hiermit öffentlich
bekannt gemacht.
Der von der Gemeindevertreterversammlung in der Sitzung am
22.09.2005 beschlossene und in der Sitzung am 15.06.2006 mit Beitritts-
beschluss redaktionell konkretisierte und ergänzte Flächennutzungs-
plan wurde am 06.07.2006 von der höheren Verwaltungsbehörde mit

Bescheid-Az. 61.14-11/2006 genehmigt.
Der Flächennutzungsplan der Gemeinde Bestensee – 1. Änderung wird
mit dieser Bekanntmachung wirksam.
Jedermann kann den Flächennutzungsplan mit Begründung und zusam-
menfassender Erklärung nach § 6 Abs. 5 BauGB ab diesem Tag im
Bauamt der Gemeinde Bestensee, Eichhornstr. 4 – 5 , 15741 Bestensee,
während der öffentlichen Sprechzeiten (Dienstags 9.°° - 12.°° und 13.°°
- 18.°° und Donnerstags von 9.°° - 12.°° und 13.°° - 15.30 Uhr) einsehen
und über den Inhalt Auskunft verlangen.

Auf die Voraussetzungen zur Geltendmachung der Verletzung von
Verfahrens- und Formfehlern und von Mängeln der Abwägung sowie
der Rechtsfolgen des § 215 Abs. 1 BauGB wird hingewiesen.

Unbeachtlich werden
1) eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche

Verletzung der dort bezeichneten Verfahrens- und Formvorschrif-
ten ,

2) nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Ab-
wägungsvorgangs,

wenn sie nicht innerhalb von zwei Jahren nach Bekanntmachung des
Flächennutzungsplans schriftlich gegenüber der Gemeinde Bestensee
geltend gemacht worden sind. Dabei ist der Sachverhalt, der die Verlet-
zung oder den Mangel begründen soll, darzulegen (§ 215 Abs. 1
BauGB).

Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB
über die fristgemäße Geltendmachung etwaiger Entschädigungsan-
sprüche für Eingriffe in eine bisherige zulässige Nutzung durch diesen
Flächennutzungsplan und über das Erlöschen von Entschädigungsan-
sprüchen wird hingewiesen.

Klaus-Dieter Quasdorf
Bürgermeister Bestensee, 7. Juli 2006

AMTSGERICHT KÖNIGS WUSTERHAUSEN
Grundbuchabteilung

Grundbuchsache Pätz Blatt 459
ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG

Es wird beabsichtigt die bisher als mutmaßliche Eigentümer gebuchten
Bernhard Struck und Willi Geschke in Pätz Blatt 459 Flur 7 Flurstück 73
einzutragen.
Als Glaubhaftmachung wird auf die Katasterunterlagen hingewiesen.
Belastungen in Abteilung II und III werden keine eingetragen.
Personen, die Einwende gegen die vorersichtliche Eintragung geltend
machen, wollen ihren Einspruch binnen 1 Monats seit Aushang dieser
Bekanntmachung dem

Amtsgericht Königs Wusterhausen
-Grundbuchamt-

Schlossplatz 4
15711 Königs Wusterhausen

unter Angabe des Geschäftszeichens PZ-459-1 mitteilen.

Mowinski Königs Wusterhausen, 09.06.2003
Rechtspflegerin

Amtsgericht Königs Wusterhausen , -Grundbuchamt-
Schloßplatz 4 • 15711 Königs Wusterhausen
Telefon 03375/271-0 • Fax: 03375/293781

Sprechzeiten:
Mo.,Fr: 9.00 - 12.00 Uhr  • Di. 13.00 - 17.00 Uhr • Do. 13.00 - 15.00 Uhr

Ende des amtlichen Teils
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Das Bürgerbüro informiert:

Folgende Artikel sind im Bürgerbüro des Rathauses erhältlich:
Wappen-Sticker Stück 0,50 €
Wimpel Stück 2,50 €
Schlüsselanhänger Stück 1,50 €
Runde Aufkleber Stück 1,00 €
Bestensee-Postkarten Stück 0,50 €
Feuerzeuge mit Wappen Stück 0,50 €
Pinnsticker mit Wappen Stück 1,00 €
Fotos von Bestensee Stück 5,50 €
CD (Gesang+Trompete) vom Heimatverein Pätz e.V.
„Oh mein Pätz, wie bist du schön“ Stück 10,00 €
Keram. Gedenktaler - 700 Jahre Bestensee Stück 10,00 €
Wanderbuch v. Harry Schäffer Stück 5,00 €
- Wanderwege, Wanderfahrten Bestensee u. Umgebung
Erlebnisführer Brandenburg Stück 1,00 €
Jubiläumszollstock (limitierte Auflage) Stück 5,00 €

Rathaus - Gemeinde Bestensee
Eichhornstr. 4 - 5, 15741 Bestensee

SPRECHZEITEN:
Dienstag: 9.00 - 12.00  u. 13.00 - 18.00 Uhr
Donnerstag: 9.00 - 12.00  u. 13.00 - 15.30 Uhr

Termine nach vorheriger Vereinbarung
sind an folgenden Tagen möglich:

Montag  u. Mittwoch: 9.00 - 12.00 u. 13.00-15.30 Uhr
Freitag: 9.00 - 13.00 Uhr

Anwohner des Anglerweges
sammelten für ihre Straße

Ferienlager an der Ostsee
So, jetzt wird’s ernst!!! „Wer zu spät kommt, den bestraft das
Leben...“ sagte mal ein großer Staatsmann... Die letzte
Gelegenheit, vom 25.07. - 05.08.2006 mit dem Stadtjugendring
Königs Wusterhausen e.V. ein Ferienlager im Ostsee-
Ferienzentrum Markgrafenheide bei Rostock zu erleben, bricht
an... Sport und Spiel, Sonnen, Baden, Neptunfest, Geländespiel,
Nachtwanderung, Lagerfeuer mit Gitarre, Grillen, Diskotheken,
Kino und verschiedene Ausflüge stehen auf dem Programm.
Untergebracht sind wir in festen Steinbungalows in 4- und 6- Bett-
Zimmern mit Aufenthaltsraum, zum objekteigenen Strand sind es
nur wenige Meter. Die An- und Abreise erfolgt in modernen
Reisebussen von Königs Wusterhausen direkt ins Objekt. Der
Preis pro Teilnehmer beträgt 299,00 €. Anmeldungen werden von
Montag bis Freitag in der Zeit von 11.00 Uhr - 19.00 Uhr unter der
Telefonnummer 03375 / 294658, per Mail unter sjr@tfh-wildau.de
und postalisch beim Stadtjugendring KWh e.V., Erich- Weinert-
Straße 9 in 15711 Königs Wusterhausen entgegengenommen.

Mit dem Zustand ihrer Straße wa-
ren die Anwohner des Anglerweges
schon lange unzufrieden. Sie nah-
men die Sache selbst in die Hand
und sammelten 2200 Euro für das
erforderliche Material zum Einbau
in die Straße. Der Bauhof unter-
stützte diese Aktion mit Technik
und Personal und die Firma Hause
& Pollack stellte kostenlos eine
Walze zur Verfügung. Vom 19. bis

zum 22. Juni war es dann soweit.
Zuerst wurden Löcher mit Füll-
boden aufgefüllt, den die Anwoh-
ner anschließend mit Schippen und
Harken verteilten. Danach konnte
der von den Anwohnern bezahlte
Naturschotter aufgetragen werden.
Alles in allem eine gelungene
Gemeinschaftsaktion!
Fotos: K. Geppert

Ohne Werbung -
keine Kunden!
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Das Gemeindeamt gratuliert im August:
Frau  Hildegard Oswald zum 77. Geburtstag
Frau Lina Peter zum 94. Geburtstag
Herrn Bruno Schuldt zum 76. Geburtstag
Herrn George Engler zum 85. Geburtstag
Frau Gisela Paschke zum 81. Geburtstag
Frau Gerda Gampe zum 80. Geburtstag
Herrn Bernhard Hartmann zum 75. Geburtstag
Herrn Gustav Wegner zum 75. Geburtstag
Frau Ruth Hellmann zum 89.Geburtstag
Herrn Arno Düsterhöft zum 88. Geburtstag
Herrn Rudolf Bauer zum 77.Geburtstag
Frau Ursula Hochmuth zum 85. Geburtstag
Frau Charlotte Nillert zum 84. Geburtstag
Frau Elisabeth Garmatz zum 84. Geburtstag
Frau Ursula Schulz zum 80.Geburtstag
Herrn Heinz Henicke zum 75. Geburtstag
Frau Dora Kernbach zum 82. Geburtstag
Herrn Günter Fünfstück zum 76. Geburtstag
Herrn Gustav Grunert zum 85. Geburtstag
Herrn Wolfgang Maass zum 76. Geburtstag
Frau Waltraud Eisemann zum 81. Geburtstag
Frau Brigitte Schmidt zum 77. Geburtstag
Frau Maria Männel zum 79. Geburtstag
Herrn Hasso Urbansky zum 78. Geburtstag
Frau Margarete Hinze zum 76. Geburtstag

Ortsteil Pätz:

Herrn Werner Bergemann zum 78. Geburtstag
Frau Gertraud Siol zum 75. Geburtstag
Frau Gisela Rindfleisch zum 75. Geburtstag
Frau Susanne Grießing zum 85. Geburtstag
Frau Elli Bulicke zum 77.Geburtstag

und wünscht allen Geburtstagskindern

Gesundheit und persönliches Wohlergehen.

Bericht des Seniorenbeirates
über die Arbeit im Zeitraum

Juni 2005 bis Mai 2006
Der Seniorenbeirat begeht in die-
sem Jahr sein fünfjähriges Beste-
hen. Nach anfänglichen Schwie-
rigkeiten können wir feststellen,
dass wir die uns gestellten Aufga-
ben heute zur Zufriedenheit lösen.
Was nicht bedeutet, dass keine Ver-
besserungen möglich sind.
Nun ein Rückblick auf die Tätig-
keiten des Seniorenbeirates für den
Zeitraum Juni 05 bis Mai 06.

Dem Seniorenbeirat gehören
derzeit acht Mitglieder an, sechs
Frauen und 2 Männer. Einmal mo-
natlich treffen sich die Mitglieder,
um über aktuelle Geschehnisse oder
anstehende Aufgaben zu sprechen.
Um informiert zu sein, nehmen die
Mitglieder des Seniorenbeirates an
Sitzungen der Gemeindevertretung,
des Sozialausschusses und Veran-
staltungen des Kreissenioren-
beirates teil.

Aufgabe des Seniorenbeirates ist
es, sich für Belange von Senioren
im kulturellen sowie sozialen Be-
reichen einzusetzen und ggf. durch-
zusetzen. So halten wir die Schaf-
fung von altersgerechtem bzw. be-
treuten Wohnraum für dringend
erforderlich.

Im sozialen Bereich wurde er-
neut eine Vereinbarung über eh-
renamtliche Tätigkeiten mit dem
Seniorenzentrum Bestensee abge-
schlossen. Eines unserer Mitglie-
der gehört dem dortigen Heimbeirat
an. Wir besuchen regelmäßig die
Bewohner des Altenheims, gehen
mit Ihnen spazieren, beschäftigen
sie oder reden nur.

Besuche bei alleinstehenden
kranken Senioren, die nicht mehr
am öffentlichen Leben teilnehmen
können, stehen ebenfalls auf unse-
rem Programm.

Die Aktion „Weihnachten im
Schuhkarton“ war wieder ein gro-
ßer Erfolg. Insgesamt konnten 17
Kartons gepackt und auf den Weg
gebracht werden. Auch großzügi-
ge Geldspenden für den Transport
konnten weitergereicht werden.

Ein Treffen mit Senioren unse-
rer Partnergemeinde Przemet konn-
te endlich in die Tat umgesetzt

werden. Im Juli 2005 reisten wir
mit Teilen unserer Ausstellung
„Hobbys und Kreativität der
Bestenseer Senioren“ nach Polen.
Im Gegenzug hatten wir gemein-
sam mit dem Sozialausschuss un-
sere Gastgeber zur Weihnachtsfei-
er nach Bestensee eingeladen.

Aufgrund einer Einladung der
Landtagsabgeordneten Tina Fi-
scher von der SPD war es uns im
Dezember möglich an einer Fahrt
zum Potsdamer Landtag teilzuneh-
men.

Kulturelle Veranstaltungen wer-
den in Zusammenarbeit mit der
Volkssolidarität geplant und durch-
geführt. Dazu gehören z. Bsp.
Faschingsfeiern, Frauentagsfeier,
Spiele und Handarbeiten, Singen,
Modenschau oder Vorträge.
Die Mitglieder des Senioren-
beirates leisten auch Unterstützung
bei der Ausrichtung von Sommer-
festen und Weihnachtfeiern, die
jährlich von der Gemeinde veran-
staltet werden.

Auch die sportlichen Aktivitä-
ten müssen erwähnt werden. Die
von uns organisierten Bowling-
veranstaltungen und Gymnastik-
stunden sind sehr beliebt.

Mehrmals im Jahr laden wir zu
Wanderungen in unsere schöne
Umgebung ein. Im April wurde
unter fachkundiger Begleitung von
Herrn Schäffer der Todnitzsee
umwandert.

Wir bedauern, dass trotz mehr-
facher Einladung bis heute keine
Senioren aus dem Ortsteil Pätz an
unseren Veranstaltungen teilge-
nommen haben.
Unser Ziel ist es weiterhin den ge-
stellten Aufgaben gerecht zu wer-
den.

Wir wünschen uns, dass noch
mehr Senioren an den angebotenen
Aktivitäten teilnehmen und Vor-
schläge unterbreiten, um unser
Angebot erweitern und unsere Ar-
beit effektiver gestalten zu kön-
nen.
D. Kuhnert
Vors. des Seniorenbeirates

Konzert  mit dem Brandenburgischen Konzert-
orchester am 27. August im Festzelt am Sutschketal.
Karten im Vorverkauf ab 01. August bei Komma 10 und
Kinderland Gester.
Heimat & Kulturverein
Bestensee

Fahrradverleihverbund
Bestensee Töpchin Draisinenbahn
Bahnhofsgaststätte Engert Berlin-Brandenburg GmbH & Co KG
Am Bahnhof Fürstenwalder Str. 7
15741 Bestensee 15528 Spreenhagen
Tel. 033763/65070 033633/69080

Motzen
Hotel-Residenz
Am Motzener See
15741 Motzen
Tel. 033769/850

Mietpreise: pro Tag 8.00 - 18.00 Uhr -  13.00 Euro
½ Tag - 5 Stunden -    7,00 Euro

Zusatz: Transfergebühr: 5,00 Euro
Havarieversicherung: 5,00 Euro

Mensa kann gemietet werden!
Die Gemeinde Bestensee stellt die
Mensa im Neubau der Grundschu-
le (Eingang von der Wie-
landstraße) für private und öffent-
liche Veranstaltungen sowie für
Vereinssitzungen zur Verfügung.

Wer interessiert ist, kann nähere
Informationen im Hauptamt des
Gemeindeamtes  Bestensee unter
der Tel. Nr. 033763/ 998-42 oder
40 erhalten.
Hauptamt



Ausgabe Nr. 7 - 5 - Der „Bestwiner“Der „Bestwiner“Der „Bestwiner“Der „Bestwiner“Der „Bestwiner“

Radler-Besuch aus Havixbeck
Am 9. Juni erwarteten wir sportli-
chen Besuch aus Havixbeck. Eine
14-köpfige Radlertruppe mit einem
Begleitfahrzeug für den Notfall
hatte sich nach einer 7 Tage dau-
ernden und 630 km langen Fahrt in
Bestensee angekündigt. Die Fahrt
verlief bei schönem Wetter ohne
Probleme und Ausfälle über
Minden, entlang des Mittelland-
kanals bis Bestensee. Organisiert
wurde sie über den Verkehrsverein
Havixbeck von Tinus Klaphake und

Ulrich Wischmeyer.
Bürgermeister Klaus-Dieter Quas-
dorf ließ es sich nicht nehmen, mit
einer kleinen Bestenseer Abord-
nung, zu der Anett Hinzpeter, Peter
Neumann und Wolfgang Purann
gehörten, unsere Havixbecker
Freunde mit ihren T-Shirt-Aufdru-
cken „Zu Gast bei Freunden“ in
Nunsdorf herzlich willkommen zu
heißen. Von dort ging es die letzten
30 km gemeinsam Richtung
Bestensee.

Am Havixbecker Ring vor dem Schild „Havixbeck 496 km“

In Bestensee hatte Peter Neumann
eine kulinarische Stärkung vorbe-
reitet. Anschließend wurde das
Quartier im tbz Pätz bezogen und
nach einer kurzen Verschnaufpause
verfolgte man abends bei Grillwurst
und Getränken, organisiert von
Detlef Bredow, am Sportplatz die
Eröffnung der Fußball-WM.
Der Sonnabend Vormittag begann
mit einer lediglich 20 km langen
Radtour durch Bestensee mit dem
Ortschronisten, und einige unserer
Gäste, die lange unseren Ort nicht
gesehen hatten, staunten nicht
schlecht, wie sehr sich Bestensee
in den letzten 10 Jahren verändert
hat.
Um 12 Uhr wartete der Fischer am
Pätzer See mit einem Kahn zu ei-

ner Bootsfahrt, mit vorbereitet von
Peter Neumann, über den Pätzer
Vorder- und Hintersee auf die Gäs-
te. Alle waren sich danach einig:
eine fantastische Tour mit einem
excellenten Käpt’n. Durch das herr-
liche Wetter ließ bei einigen der
Sonnenbrand nicht lange auf sich
warten.
Sonntag früh hieß es wieder Ab-
schied nehmen und die Rückfahrt
erfolgte diesmal nicht auf dem
„Drahtesel“, sondern lediglich mit
ihm in der bequemeren Eisenbahn.
Hochachtung vor dieser Leistung!
und den „Pedalrittern“ weiter alles
Gute für die nächsten Fahrten
wünscht
Wolfgang Purann

Die Radlertruppe auf der Dorfaue
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5. Bestenseer Seenlauf
mit Teilnehmerrekord

Bei strahlendem
Sonnenschein und
s o m m e r l i c h e n
Temperaturen gin-
gen am Sonntag,
dem 19. Juni 2006
um 10 Uhr 208 Läu-
fer und einiger Wal-
ker verschiedener
Altersklassen an den
Start zum 5.
Bestenseer Seenlauf.
Eltern und Großeltern
standen dicht bei ih-
ren Schützlingen und ga-
ben ihnen kurz vor dem Start-
schuss noch alles Gute mit auf
den Weg. Die Kleinsten waren
voller Elan und natürlich mächtig
aufgeregt. Erstmalig war in diesem
Jahr auch eine Nordic-Walking
Strecke ausgeschrieben. Die Stre-
cke über 7,5 km galt als Sparkassen-
cup-Wertungslauf. Zahlreiche
Lauffreunde aus Potsdam und Um-
gebung traten diesen Lauf mit an,
um die Wertung zu erlangen.

Die längste Strecke führte 16 km
um den Pätzer See. Den Sieg si-
cherte sich auf dieser Distanz
Gerald Schulz vom LAC Berlin. Er

lief eine Zeit von
1:00:09 h.

Im vergangenen
Jahr holte er sich
den Pokal auf der
7,5 km-Strecke.
Für Essen sorgte
Paule mit seiner

Gulaschkanone und
die Feuerwehr bot

verschiedene Getränke
an.

Für die Absicherung der
Strecke standen Mitglie-

der des DRK und die Ka-
meraden der Feuerwehr

Bestensee und Pätz zur Ver-
fügung.

Vielen Dank an alle Helfer, die
z. Bsp. in ihrer Freizeit dafür sorg-
ten, dass die Strecken am Vortag
ausgeschildert wurden, als
Streckenposten zur Verfügung
standen, die Getränkepunkte be-
treuten, die Zeitnahme organisier-
ten und die vielen Urkunden ge-
schrieben haben.

Wir freuen uns auf den 6.
Bestenseer Seenlauf im nächsten
Jahr.
Hauptamt
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Suche Wald- oder Aufforstungsfläche

im Raum Bestensee/Motzen
(Ofö. Zesch am See)

Größe: ca. 1 ha, Kauf zum Verkehrswert

Bedingung: an Landeswald angrenzend

Tel.:  0177 - 4 07 39 29
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Ergebniss-Liste wird in der nächsten Ausgabe fortgesetzt!
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Neues aus dem Kinderdorf☺☺☺ ☺☺☺

Ein großes Dankeschön geht
an die „Siedlersparte 1949“ e. V.

für ihren Arbeitseinsatz am
20.05.06 im Kinderdorf Bestensee.
Die Gartenfreunde unter Lei-
tung von Herrn Schulz be-
pflanzten wieder unsere
Beete mit eigenen gezo-
genen Pflänzchen und
verschönerten unsere
Anlagen durch pflegeri-
sche Maßnahmen.
Darüber freuten wir uns sehr.

Am 21.05.06 besichtigten die
Gartenfreunde aus Pätz im Rah-

men einer Radtour unser
Kinderdorf. Für den

Besuch und ihr Inter-
esse an unserer Ein-
richtung bedanken
wir uns ebenfalls.
Ilona Heiland

Da ging es lustig zu, denn wir hat-
ten uns den Rezi eingeladen. Seine
Kindershow war so richtig für uns
gemacht, mit Zauberei, Artistik,
lustigen Witzen, Disco, Schmin-
ken und Karaokesingen. Das hat
vielleicht Spaß gemacht!!!! Am
Ende der Vorstellung riefen wir
alle Zugabe, Zugabe und es hat
auch geklappt.
☺ Ritas Grillwürstchen schmeck-

ten lecker mit Ketschup.
☺ Dagmars Eis war bei der Hitze

schön kalt.
☺ Angelikas Muffins waren lo-

cker gebacken.
☺ Annes Kinderbowle schmeck-

te spritzig.
☺ Elkes Bonbonregen brachte na-

türlich keine Kühlung.
☺ und Corinas Safttheke stillte

den größten Durst.
So ging für alle Hortkinder ein
schöner Nachmittag viel zu schnell
zu Ende.
Aber ein Trost bleibt: „bald sind
Ferien“ und für die wünschen wir
allen Hortkindern gute Erholung
und viel Freude.
Corinna, Anne, Angelika, Dagmar,
Elke

Das war schon toll +++ Alle „Hortis“ feierten am 27. Juni +++
Es war unsere: - SUPERSOMMERHORT + SCHULJAHRESABSCHLUSSPARTY -

Schöne
Ferien
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14 Jahre Kinderdorf
Großes Kinderfest am 09. September ’06

Einladung
Hallo, liebe Kinder,
Eltern, Großeltern und
alle, die gern zu uns kommen!
Seid herzlich eingeladen zum jährlichen
öffentlichen Kinderfest.
Willkommen sind alle, auch Kinder, die nicht
unsere Einrichtung besuchen.
Am Samstag, d. 09.09.06 geht es in der Zeit
von 15.00 -18.00 Uhr unter dem Motto „Mach
mit, mach’s nach, mach’s besser“ sportlich zu.
Einlass ist bereits 14.50 Uhr.
Um 15.00 Uhr begrüßen euch die Köriser Cheerleader „Tweeties“ mit
einem flotten Programm, danach könnt ihr euch an zahlreichen Ständen
selbst sportlich betätigen.
Viele lustige Spiel - und Sportangebote erwarten alle Kinder von 0 -12
Jahre. Dabei könnt ihr die Selbstverteidigungs - und Kampfsportschule
Zeesen/Bestensee e.V., die Tanzschule „Kolibri“, den „Boxclub Besten-
see“ e.V. , den Angelsportverein und die
Freiwillige Feuerwehr kennen lernen. Auch eine Tombola und Malt-
ische warten auf euch. Das Klettern auf einem Kletterberg und Armbrust-
schießen könnt ihr ebenfalls ausprobieren. Weiterhin wird es ein Fuß-
ballspiel „Fußballverein SV Grün-
Weiß“ gegen die Hortkinder des
Kinderdorfes geben. Unser Bürger-
meister Herr Quasdorf wird Schieds-
richter sein.
Als Höhepunkt und Abschluss des
Tages erleben alle kleinen und gro-
ßen Gäste „Wendy´s Spielspaß“, ein
tolles Unterhaltungsprogramm.
Also kommt in sportlicher Kleidung!
Für das leibliche Wohl ist gesorgt.
Es gibt Kuchen, Kaffee und Rost-
bratwürste sowie Obst - und Ge-
tränke an der Bar.
Ilona Heiland i. N. des Kinderdorf -
Teams.

JEANS

ECK
G

ND
S

ERLI
E´

€ 7,-*

Hauptstr. 45 • 15741 Bestensee

Tel.: 03 37 63 / 617 07

* solange der Vorrat reicht!

arm ose T-Shirt´s
l

(Herren-To s)*p

div.Einzelteile bis 
50% reduziert!

Öffnungszeiten der
Gemeindebibliothek
im Vereinshaus, Waldstraße 31

montags 16.00 – 20.30 Uhr
freitags 16.00 – 20.30 Uhr

Die ehrenamtliche Bibliothekarin Frau Dubiel ist
zu diesen Zeiten auch telefonisch zu erreichen
unter der Tel.-Nr. 033763 / 63451!
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Das 8. Bestenseer Dorffest
findet am: Freitag, d. 04.08.06

Sonnabend, d. 05.08.06
Sonntag, d. 06.08.06

auf dem Festplatz „Am Sutschke- Tal“ statt

An allen 3 Tagen Großer Vergnügungspark mit Walzerfahrt, Kinderei-
senbahn u.v. a mehr.

Freitag, d. 04.08.06
* Vergnügungspark  ab 17.00 Uhr
* Festzelt 17.00 Uhr bis 21.00 Uhr Spiel und Spaß für Kinder

Sonnabend, d. 05.08.06
* ab 7.00 Uhr Kinder und Jugendangeln am Kiessee
* ab 13.00 Uhr Sommergarten und Festzelt Am Sutschke - Tal,

ab 14.00 Uhr Vergnügungspark
* Eröffnung durch den Bürgermeister Klaus - Dieter Quasdorf
* Super Unterhaltung und Show unter Mitwirkung der Bestenseer

Vereine und Gewerbetreibenden!
* „Die Super Bürgermeisterwette“
* Buntes Nachmittagsprogramm u.a.

☺ Livemusik mit Happy - Musik,
☺ Charli kommt sowie das
☺ Power Aerobic Team Halbe
Leckeres vom Grill, Gulaschkanone, Eis ,Zuckerwatte u.v.a. mehr

* 19 - 24 Uhr Tanz im Festzelt mit der Diskothek „Phonkiste“ als
Showgäste Marion Hänsel als Andrea Berg und Antonia  Double

Sonntag, d. 06.08.06
* Familientag am Sutschketal

Vergnügungspark ab 13.00 Uhr, auf allen Fahrgeschäften ermäßigte
Preise !

Es lädt herzlichst ein der
Heimat - und Kulturverein Bestensee !

Für Sonnabend können sich Händler, die an einem Trödel-
markt von 12.00 - ca. 19.00 Uhr interessiert sind, anmelden !
Teilnahmeanmeldungen an
Heimat- & Kulturverein Ingo  Fischer, Tel. 033763 / 61628 oder

„Am Sutschketal“ Herrn Gutzeit, Tel. 033763 / 61516

"""""""""""
Die Bürgermeisterwette lautet:
„Der verflixte Energie - Parcours“

Beim 8. Dorffest in Bestensee besucht uns der
Energieversorger E.ON edis mit einem sportlich
- aktiven Programm.
Ziel des Spiels ist es, möglichst viele Energie-
punkte für die gastgebende Gemeinde zu sam-
meln. Gespielt wird in Teams mit je 3 Personen.
Der Bürgermeister wettet, dass er mit einer Grup-
pe der Verwaltung gewinnen wird. Der Tages-
sieger erhält einen Scheck über 200.00 €

"""""""""""

Angeln ist schau  -
Angeln macht schlau!

Hallo Kid’s,
wer wird in diesem Jahr

bester Petrijünger
von Bestensee ?

Der Angelsportverein Dahmeland
’73  Bestensee e.V. und die Orts-
gruppe Bestensee Kiessee e.V. la-
den anlässlich des 8. Bestenseer
Dorffestes Kinder und Jugendlichen zum

8. Gemeinschaftsangeln am Kiessee,
am Sonnabend, dem 5.August 2006 ein.

Geangelt wird
1. um den Pokal des Bürgermeisters für den schwersten geangelten

Fisch
2. um den Pokal des ASV Dahmeland ’73 Bestensee e.V. für den

längsten Fisch
3. um den Pokal des Märkischen Anglerhofes für den Angelverein

mit den meisten Startern.
Treff: 07:00 Uhr am Anglerheim des Anglervereins Ortsgrup-

pe Bestensee Kiessee e.V.
Start: 08:00 Uhr bis 10:00 Uhr

TEILNAHMEBEDINGUNGEN:
- Kinder und Jugendliche mit gültigem Jugendfischereischein oder

mit der neuen Fischereiabgabemarke
- DAV-Angelkarte bzw. DAV-Mitgliedschaft ist nicht Pflicht;
- Angelgeräte: 1 Angelrute mit oder ohne Rolle, mit Pose,

Bleibeschwerung und mit einem einschenkligen Haken;
Friedfischköder,Unterfangkescher, Hakenlöser, Fischmaß,
Fischtöter und Fischmesser.

- Anfüttern bis maximal 2 kg Trockenmasse ist erlaubt

Bewertung: Alle gefangenen Fisch, Edelfische nur mit Mäßigkeit.
Der gefangene Fisch ist sofort zu betäuben und zu töten.

Siegerehrung: 17:30 Uhr auf dem Festplatz am Hotel „Am Sutschketal“.
Jeder Teilnehmer erhält ein Erinnerungsgeschenk.

Teilnahmemeldung bis 29. Juli 2006 , 16 Uhr im Märkischen
Anglerhof, Hauptstraße 48 in Bestensee mit Vorlage des
Jugendfischereischeines.

Vorstand
Angelsportverein Dahmeland ’73 Bestensee e.V.
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- Anzeige - - Anzeige

Angeln macht glücklich –
 ... am besten im Verein !

Der Angelsportverein Dahmeland ’73 Bestensee
e.V. präsentiert  beim 8. Bestenseer Dorffest am
Sonnabend, dem 05. August 2006 ab 13 Uhr auf dem
Festplatz am Hotel „Sutschketal“ eine große Ang-
ler-Show unter dem Motto:
 „Angeln ist mehr als nur Fische aus

dem Wasser ziehen“

Wir Angler sind dabei mit:
# Vorgestellt: „Angelsportverein Dahmeland’73 Bestensee“ e.V.
# Tombola-Angeln am Wasserbecken
# Malstraße für Kinder „Bestenseer Fische“
# Gesucht wird:

$ der Festplatzmeister im Turnierscheiben-Zielwerfen
$ der Fischerstiefel-Weitwurf-Spezi
$ der Futtereimer-Schnelllauf-King
$ und der Bolie-Schützenkönig von  Bestensee

Mit dabei der „Märkische Anglerhof“ Bestensee mit ständi-
gen Produktvorführungen:
# Der Händlergemeinschaft PALADIN –Dein Freund beim Angeln
# Des Norwegen Spezialisten „Märkische Angeltouristik“ und
# Neues vom „Märkischen Anglerhof“ Bestensee
# Einmalige Angebote zu Superpreisen erwarten Sie!!!

gegen 17.30 Uhr Siegerehrung des 7. Gemeinschaftsangeln der Kin-
der und Jugendlichen

gegen 17.45 Uhr Ehrung des Turnierangel-Festplatz-Meisters, des
Fischerstiefel-Weitwurf-Spezis, des Futterteimer-
Schnelllauf-King’s und des Bestenseer Bolie-Schüt-
zenkönigs

Alle Veranstaltungen können von Anglern und Nichtanglern,
egal ob jung oder alt, besucht und mitgestaltet werden.

Wir sehen uns beim 8. Bestenseer Dorffest.
Sie sind herzlich willkommen!!!

Petri Heil!
Vorstand des Ihr Märkischer Anglerhof
ASV Dahmeland’73 Mitglied des Vereinsringes Bestensee
Bestensee“ e.V.

Friedfischangeln in Brandenburg ab 1.
August ohne Fischereischein (07.07.2006)

Potsdam – Der Brandenbur-
ger Landtag hat mit der Ver-
abschiedung des ersten
Bürokratieabbaugesetzes be-
schlossen, Angeln auf Fried-
fische ohne Fischereischein
auch ohne gesonderte Prü-
fung zu ermöglichen. Die Än-
derungen treten ab 1. August
in Kraft.
In Brandenburg konnten bisher
lediglich Kinder und Jugendliche
von 8 bis 18 Jahren mit dem Jugend-
fischereischein ohne Angler-
prüfung auf Friedfisch angeln. Zu-
künftig soll es auch Erwachsenen
erlaubt sein, was Kinder und Ju-
gendliche bereits dürfen.
Zu beachten ist jedoch, dass auch
für das Friedfischangeln eine
Fischereiabgabe entrichtet werden
muss. Diese gilt für mindestens ein
Jahr und kann bei den jeweiligen
Unteren Fischereibehörden, den
Geschäftsstellen des Landesangler-
verbands Brandenburg sowie wei-
teren noch festzulegenden Ausga-
bestellen erworben werden.
Selbstverständlich ist wie bisher
auch der Erwerb einer entsprechen-
den Angelkarte beziehungsweise
Angelberechtigung erforderlich.
Agrar- und Umweltminister
Dietmar Woidke betont, „dass da-
mit eine praktikable und unbüro-
kratische Regelung gefunden wor-

den ist, die das Angeln von Fried-
fischen für jedermann ermöglicht.
Sie wird bei vielen Erwachsenen,
nicht zuletzt bei den Besuchern
unseres gewässerreichen Landes,
das Verständnis für das Hobby
Angeln und die Leistungen der
Angler für die Hege und Pflege der
Gewässer vertiefen.“
„Die neue Regelung wird zweifel-
los von Bürgern, die Interesse und
Freude am Angeln finden, genutzt.
Die früher so beliebten Veranstal-
tungen der Vereine wie Paarangeln
oder Familienangeln sowie Volks-
angeltage werden sicherlich erheb-
lich zunehmen“, ist sich der Präsi-
dent des Landesanglerverbands
Brandenburg, Eberhard
Weichenhan, sicher.
Wer auf Raubfische oder in ande-
ren Bundesländern angeln will,
muss wie bisher auch künftig einen
Fischereischein erwerben.
Die für die erforderliche Prüfung
notwendige Sachkunde können sich
interessierte Bürger in Lehrgängen
aneignen, die vom Landesangler-
verband Brandenburg angeboten
werden.
Ansprechpartner für Rückfragen
an den Landesanglerverband:
Eberhard Weichenhan, Telefon:
0331/ 95 12 68 1 oder 0331/ 74
30 110
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Eine so politisch brisante militä-
rische Aktion im gespaltenen

Berlin, auf die die Bevölkerung im
Interesse der Nutzung des Überra-
schungsmomentes - als entschei-
dende Voraussetzung für deren
Gelingen - nicht vorbereitet wer-
den konnte, bedurfte einer umfas-
senden propagandistischen Nach-
bereitung. In den Massenmedien
wurden dabei vor allem folgende
Aspekte in den Mittelpunkt gestellt:
1. Die friedenssichernde Funkti-

on des „antifaschistischen
Schutzwalls“ gegen vermeintli-
che revanchistische Bestrebun-
gen der Bundesregierung wur-
de besonders hervorgehoben.
Dabei verwies man auf angebli-
che Angriffspläne der NATO
(Decco II), in denen Westberlin
eine besondere Rolle in der An-
fangsphase eines möglichen
Krieges zugedacht war.

2. Die „wirtschaftliche Ausplün-
derung der DDR“, die vor allem
über Westberlin organisiert und
gesteuert wurde, betonte man
ständig. Dabei verwies man vor
allem auf die Abwerbung von
Spezialisten und hoch qualifi-
zierten Fachkräften ebenso, wie
auf den wirtschaftlichen Scha-
den, der durch die über 300.000
täglichen Grenzgänger nach und
von Westberlin verursacht wur-
de. Die Höhe des wirtschaftli-
chen Gesamtschadens wurde
jährlich auf über 2,5 Milliarden
Mark geschätzt. Die Regierung
der DDR sah sich vor dem 13.
August veranlasst, beim Ein-
kauf bestimmter Waren in der
Hauptstadt der DDR, für DDR-
Bürger eine Ausweispflicht ein-
zuführen, um den Abfluss die-
ser Waren nach Westberlin und
über Westberlin in die BRD ein-
zudämmen. Dabei handelte es
sich vor allem um höherwertige
Lebensmittel und technische
Konsumgüter, die ohnehin nur
in einem sehr bemessenen Um-
fang zur Verfügung standen.
Es wurde auch darauf verwie-

sen, dass die Währungsstabilität
der DDR durch den Umtausch
der Mark der DDR in West-
berliner Wechselstuben zu ei-
nem so genannten Schwindel-
kurs in Westmark (4 bis 6 MDN
in 1 DM) untergraben wurde.

3. Man verwies immer wieder auf
den ideologischen Einfluss und
die subversive Tätigkeit, die von
Westberlin gegen die Bürger der
DDR ausging. Während man
den Einfluss von Rundfunk und
Fernsehen, besonders des RIAS
(Rundfunk im Amerikanischen
Sektor) nicht verhindern konn-
te, sollte die grenzüberschrei-
tende Verbreitung der West-
presse und „Schundliteratur“
ebenso unterbunden werden wie
die grenzüberschreitende Tätig-
keit der westlichen Geheim-
dienste, Parteien und Organisa-
tionen über deren Ostbüros, die
meist in Westberlin ansässig
waren. Gleichzeitig wollte man
auch den Einfluss Westberliner
Kultureinrichtungen, besonders
aber der Grenzkinos auf die
Bürger der DDR unterbinden.
(Siehe: 13. August, Illustrierte
historische Hefte, Nr.: 17, Deut-
scher Verlag der Wissenschaf-
ten, Berlin, 1979)

Einen wesentlichen Einfluss auf
die politische Entscheidung der
Parteiführung der DDR zur Schlie-
ßung der Staatsgrenze nach
Westberlin hatte zweifellos der
nach 1953 nicht enden wollende
Flüchtlingsstrom von Bürgern der
DDR in das nichtsozialistische
Ausland. Von 1953 bis 1960 ver-
ließen 1.856.466 Menschen die
DDR. Im Jahr 1961 kamen noch
einmal 207.026 hinzu. (Siehe An-
lage 1)
Über das enorme Ausmaß der Ab-
wanderung wurde jedoch in den
Medien nicht informiert. Dem Au-

tor liegen leider keine exakten Zah-
len darüber vor, wie viele Bürger
Bestensees in dieser Zeit der DDR
den Rücken kehrten. 1956 lebten
nach H. Tröster 3472 Menschen in
Bestensee. 1964 waren es nur noch
3347, also 125 weniger, obwohl,
vor allem durch die Verlegung des
Grenzkommandos nach Pätz und
den beginnenden Wohnungs-
neubau im Glunzbusch der Neuzu-
zug nach Bestensee nach 1961 er-
heblich anstieg. (Siehe H. Tröster:
Bestensee - eine ökonomische und
siedlungsgeographische Struktur-
analyse, Potsdam, 1965, S. 47) Man
kann mit hoher Wahrscheinlich-
keit davon ausgehen, dass nach
1956 mehr als 200 Bürger Besten-
see verlassen haben. Wie viele
davon in den „Westen“ gingen ist
ungewiss.
Mit der Schließung der Staats-
grenze der DDR zu Westberlin ent-
standen Bedingungen, die es der
Partei- und Staatsführung ermög-
lichten, den Aufbau des Sozialis-
mus im östlichen Teil Deutschlands
ohne wesentliche Störungen von
außen planmäßig fortzusetzen.
Zugleich wurde vielen Menschen
in der DDR die Hoffnung auf eine
alternative Lebensgestaltung ge-
nommen. Jetzt hatte sich jeder in
diesem Staat, so gut er konnte, ein-
zurichten - ob er wollte oder nicht.
Für zahlreiche Bestenseer Bürger
war mit diesem Ereignis ein tiefer
Einschnitt in ihr persönliches Le-
ben verbunden. Sie sahen sich völ-
lig unvorbereitet mit der Tatsache
konfrontiert, dass familiäre und
verwandtschaftliche Beziehungen
abrupt zerschnitten waren. Es blie-
ben ihnen zunächst nur noch staat-
lich kontrollierte Brief-
verbindungen. Telefone hatten nur
wenige - meist Bürger, die in lei-
tenden gesellschaftlichen Funktio-
nen tätig waren. Andere mussten

am frühen Morgen des 13. August
zu Kenntnis nehmen, dass der gut
bezahlte Arbeitsplatz in Westberlin
für immer verloren war. Sie waren
gezwungen, in ihrem Berufsleben
wieder ganz von vorne anzufan-
gen. Menschen, die in der Nacht
vom 12. zum 13. noch in Westberlin
waren, hatten binnen weniger Stun-
den, auf sich allein gestellt, eine
schwerwiegende Entscheidung zu
treffen - in Westberlin zu bleiben,
in der vagen Hoffnung, irgendwann
einmal die Familie nachholen zu
können, oder aber sie
möglicherweise nie wieder zu se-
hen. Für viele junge Menschen war
jetzt auch ein Traum zerstört, ein
Traum von einem besseren Leben
in der „freien Marktwirtschaft“. Für
einige war nun auch der Weg zur
Freundin oder zum Freund für
immer versperrt. Wieder andere
vermissten die Möglichkeiten, die
ihnen Westberlin für ihre persönli-
che Freizeitgestaltung bot.
So fanden die Maßnahmen zur
Schließung der Staatsgrenze nach
Westberlin in der Bevölkerung
nicht nur Zustimmung. Proteste und
kritische Meinungsäußerungen
wurden in diesen Tagen und danach
durch die Sicherheitsorgane rigo-
ros verfolgt und nicht selten be-
straft. „Republikflucht“ und
„staatsfeindliche Äußerungen“
wurden zu einem schweren Straftat-
bestand. Der Versuch, die DDR
illegal zu verlassen war jetzt ein
tödliches Risiko.

Die Entwicklung Bestensees
von 1961 bis 1989 (Fortsetzung Teil 1)
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Jetzt war es auch möglich, mit so
genannten „Problembürgern“ der
Gemeinde burschikoser umzuge-
hen. So konnten auf Initiative der
Sicherheitsorgane oder der Kom-
mission für Ordnung und Sicher-
heit, Einwohner durch Rats-
beschluss als „kriminell gefährde-
te Bürger“ eingestuft werden. Rats-
beschlüsse belegen, dass von 1983
bis 1986 vierzehn Personen, davon
drei weibliche, als solche einge-
stuft waren. Diese Menschen stan-
den dann unter ständiger Beobach-
tung und ihnen wurden Auflagen
erteilt. So heißt es z. B. in dem
Beschluss Nr.: 35/31/86, vom
19.03.1986:
„Zur Absicherung und Gewährleis-
tung einer hohen Ordnung und Si-
cherheit anlässlich politisch-gesell-
schaftlicher Höhepunkte wird auf
der Grundlage der Gefährdeten-
verordnung § 4, Abs. 3 für die
kriminell gefährdeten Bürger ... in

der Zeit vom 15.04. - 21.04.86 so-
wie vom 15.05. - 18.05.86 und
vom 06.06. - 10.06.86 ein Auf-
enthaltsverbot für die Hauptstadt
der DDR - Berlin - ausgesprochen.“
Zum Hintergrund: vom 17.-
21.4.1986 fand der XI. Parteitag
der SED statt, am 16.5.1986 war
zentrale Parteiaktivtagung der SED
im MfS und am 9.6.1985 waren
Volkskammerwahlen.
Dass solche Einstufungen und Auf-
lagen nach der „Gefährdeten-
verordnung“ ohne richterliche Prü-
fung und Anordnung möglich wa-
ren, lässt ein zunehmendes
Demokratiedefizit nach dem 13.
August 1961 erkennen. Um als kri-
minell gefährdet eingestuft zu wer-
den, musste man keine Straftat ge-
plant haben. Es genügte, beim
Alkoholgenuss wiederholt aufge-
fallen oder nach einem Disko-
besuch nicht immer pünktlich am
Arbeitsplatz erschienen zu sein.

Auch Bürger, die nicht Willens
waren, einer geregelten Arbeit
nachzugehen, galten als potentiell
kriminell gefährdet.
Bei guter Führung konnte die Er-

fassung als „kriminell gefährdeter
Bürger“ auch abgeschlossen wer-
den, wie ein Beschluss aus dem
Jahr 1986 belegt.
Max Konzagk

Sommerfest in Pätz
Am Samstag, den 29.07. findet auf der Pätzer Dorfaue
unser 14. Sommerfest statt.
Ab 14.00 Uhr wird jede Menge für Groß und Klein geboten.
Für kulinarische Höhepunkte ist gesorgt, die Kinder kön-
nen sich auf dem Karussell, der Hüpfeburg oder beim
Autoscooter vergnügen und für die „Großen“ gibt es eine
„Kaffeemusik“ und am Abend wird zum Tanz aufgespielt.
Zwischendurch gibt es allerlei Kurzweiliges, aber das
wird noch nicht verraten.

Nächster Blutspende-Termin
Der DRK-Ortsverein  Bestensee erwartet alle
Spendenwilligen zur nächsten Blutspende am
Freitag, dem 28.  Juli 2006, von
15.00-18.00 Uhr, in der
Bestenseer Grundschule,
Zugang über Wielandstraße, neben
der Mensa.
Bringen Sie wieder Freunde und Be-
kannte mit, die Interesse haben unent-
geltlich Blut zu spenden.
Spenden können Sie prinzipiell vom 18. bis
68. Lebensjahr (Erstspender nur bis zum 58.
Lj.).
Die gesundheitliche Eignung für eine Blutspende wird vorher ärztlich
geprüft. Legen Sie bitte zur Spende  immer den  Personalausweis/
Reisepass und - falls vorhanden- den Blutspenderpass vor.
Nutzen Sie bitte die letzte Spendenmöglichkeit in Bestensee in der
Sommer u. Urlaubsperiode und nach der Fußballweltmeisterschaft 2006.
Es sind bereits wieder  Engpässe an Blutkonserven aufgetreten, da diese
nur 35 Tage haltbar sind und daher nicht auf Vorrat Blut gespendet
werden kann.
Der nächste und letzte  Blutspendetermin 2006 in Bestensee
ist am Dienstag, dem 10. Okt. 2006.
Weitere Informationen zu Blutspendeterminen in der Region erhalten
Sie unter: „www.blutspende.de“ (neu gestaltet),  „www.drk-flaeming-
spreewald.de“, „rbbtxt S. 720 ff“ sowie  der Telefon-Hotline 0800-19
4911 oder der Vanity-Nummer 0800 DRK BLUT“.
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„Jambo“ und „Karibu“ – mit die-
sen Worten bin ich vor ca. 3 Wo-
chen nach „Jenseits von Afrika“
aufgebrochen. Erwartet hat mich
dort ein Land voller Vielfalt und
unvergleichlicher Natur, voller
Schönheit und Romantik.
Auf dieser Reise habe ich unzähli-
ge Kilometer zurückgelegt, den
Äquator überquert, habe „könig-
lich“ im Baumhaus genächtigt, die
fantastische Tierwelt entdeckt und
bin in einzigartige Landschaften
eingetaucht.
Ich war für Sie in Kenia.

Mit Swiss Airlines ging es von
Berlin Tegel über Zürich nach
Nairobi, der Hauptstadt des ost-
afrikanischen Staates. Nach An-
kunft ging es ins Hotel, in welchem
alles auf die Fußball-WM einge-
stellt war. Somit konnte ich das
Spiel Deutschland gegen Polen
unter fußballbegeisterten Kenia-
nern verfolgen. Eine bessere
Kontaktaufnahme kann man sich
nicht wünschen. Nach dem Früh-
stück ging es am nächsten Morgen
von Nairobi in den am Fuße des
Kilimanjaro gelegenen Ambozeli
Nationalpark. In klimatisierten
Safaribussen, in dem jeden Teil-
nehmer ein Fensterplatz garantiert
werden kann, ging es auf gut aus-
gebauten Strassen Richtung Süd-
osten. Nach der Einfahrt in den
Nationalpark geht es auf Schotter-
wegen über eine weite Ebene, die
wie ein riesiger unter afrikanischer
Sonne flimmernder Spiegel wirkt
und dem Park seinen Namen gibt.
Ambozeli heißt auf Suhaeli, der
Sprache der einheimischen Bevöl-
kerung, „Grosser Spiegel“.

Je weiter man in den Park hinein
fährt, desto üppiger wird die Vege-
tation. Der Grund dafür ist die Lage
unterhalb des höchsten Berges des
afrikanischen Kontinents, dem
Kilimanjaro, dessen Gipfel selbst
in dieser Jahreszeit mit Schnee be-

JENSEITS VON AFRIKA – ich war für Sie in Kenia.
deckt ist und somit reichlich kost-
bares Wasser für die Tiefebene
speichert. Erste Elefantenherden,
Nashörner und auch Flusspferde
sind vom Fahrzeug aus zum Grei-
fen nah. Ich bin auf Safari. Das
Wort Safari hat seinen Ursprung in
Kenia und bedeutet Reise.
In der Oltukai Lodge, einer 4 Ster-
ne Anlage mit allem Komfort mit-

ten im Busch, wurde zu Mittag
gegessen. Danach ging es auf eine
Pirschfahrt im offenen Gelände-
wagen. Die Kamera und den Foto-
apparat im Anschlag erjagte ich
Büffel, Elefant, Nashorn, Giraffen,
Löwen und andere wundersame
Tiere. Trotz erhöhtem Pulsschlag
hieß es Ruhe bewahren und Aus-
schau halten. Alle Sinne waren
gefragt. Mit zunehmender Däm-
merung erwachte mehr Leben links
und rechts von uns. Die Sonne ver-
sank mit rasender Geschwindig-
keit hinter den am Horizont  lie-
genden Ausläufern des 5895 Meter
hohen Kilimanjaro.
Überrascht und trotz des Wissens
um die hier in der Äquatornähe
schnell hereinbrechende Dunkel-
heit ging es unter sternenklarem
Nachthimmel zurück in die Lodge.
Unvergesslich bleibt für mich die
über dem „Kili“ aufgehende Sonne
am nächsten Morgen.
Die Nacht ging mit genauso großer
Geschwindigkeit, wie sie am Abend
zuvor gekommen war. Bereits am
frühen Morgen ging es zurück in
Richtung Nairobi. Das Ziel war der
Nationalpark Abedare. Nach einem
verspäteten Mittagessen ging es nur
mit Handgepäck, in dem das Nö-
tigste für eine Nacht hineingehört,
in die Toptree-Lodge. Einem
Baumhaus ähnlich, wurde hier eine
Art Arche als Hotel erbaut. Wenig
Komfort, aber dafür Romantik pur.
Selbst Queen Elizabeth von Eng-
land hat hier bereits genächtigt.
Das Besondere ist die Lage. An

zwei riesigen Wasserlöchern gele-
gen, hat man hier Gelegenheit von
seinem Zimmerfenster oder von der
Dachterrasse aus, Dickhäuter auf
Augenhöhe zu beobachten.
Wer vom Schlaf übermannt wurde,
der ließ sich auf Wunsch wecken,
um das Erscheinen von Tieren am
Wasserloch beobachten zu können.
Das ist Afrika pur.

Für mich war es eine kurze Nacht.
Auf  feine englische Art wurde der
morgendliche Tee auf der Dach-
terrasse serviert. Bevor der Busch
zum Leben erweckte, hieß es Ab-
schied nehmen von diesem para-
diesischem Platz auf Erden.
Auf der Fahrt Richtung Norden
passiert man den Äquator. Ein-
drucksvoll werden an diesem geo-
grafischen Punkt die Wirkungen
der zwei Pole demonstriert. Fließt
das Wasser in einem Strudel im

Uhrzeigersinn auf der nördlichen
Seite, so fließt er auf der südlichen
entgegengesetzt. Und das, obwohl
man seine eigene Position nur um
wenige Meter verändert.
Vorbei an den berühmten
Thomson-Wasserfällen ging es nun
auf Passstrassen zum African Riff-
Valley. Einem Canyon, der sich
von Israel bis zum südlichen Punkt
Afrikas erstreckt.

Hier liegt die Wiege der Mensch-
heit. Hier bildeten sich Seen, wie
an einer Kette, deren Wasser für
uns Menschen ungenießbar ist.
Doch für die hier über mehrere
Millionen lebenden Flamingos sind
diese Seen Nahrungsquelle. Diese
Vogelart verdankt ihr rosafarbenes
Federkleid den hier im Wasser le-
benden Kleinkrebstieren, welche
dann bei der Verdauung ihre Pig-
mente an die Flamingos abgeben.
Die ufernahen Bereiche des Sees
sind eingetaucht in ein rosafarbenes
Band. Ich bin kein Vogelkundler,
doch diese Szenerie zog mich in
ihren Bann. Ich hätte stundenlang
dem Treiben der Schwärme zu-
schauen können.
Nach einer weiteren Nacht in einer
komfortablen Lodge am Rande des
Lake Nakaru ging es weiter in süd-
westliche Richtung. Am Lake
Naivasha vorbei in die berühmte
Masai Mara. Dieser bekannteste
Nationalpark Kenias bildet zusam-
men mit der Serengeti auf  der Seite
Tansanias das größte Schutzgebiet
Afrikas. Hier kann man ein jähr-
lich wiederkommendes Schauspiel
beobachten. Millionen von Gnus
ziehen in riesigen Herden von der
Serengeti in die Masai Mara. Er-
lebte ich die Masai Mara noch mit
bis zu 1 Meter hohen Steppengras,
so findet man nach dem Herdenzug
diesen Landstrich wie frisch ge-
mäht vor.
Wer auf der Suche nach den „Big
Five“, den großen Fünf, ist, hat
hier die besten Chancen.
So ist es zu jeder Jahreszeit mög-
lich, Büffel, Elefant, Nashorn,
Löwe und Leopard fotografisch zu
jagen.
Nach so vielen Eindrücken fand
ich die kommende Nacht kaum
Schlaf. Sorge um nächtlichen Be-
such von Mosquitos musste ich mir,
wie bereits in den vorangegange-
nen Nächten, auch in dieser Nacht
nicht machen. Ein so genanntes
Mosquitonetz umspannte mein
Bett. Apropos: Ein Malariaschutz
ist unter 1500 Höhenmetern sehr
empfehlenswert. Weiteren Schutz
bieten lange Kleidung in den
Abend- und Morgenstunden und
herkömmlicher Insektenschutz.
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Nach einem ausgiebigen Frühstück
ging meine Fahrt durch Masaigebiet
(Hinweis: Masais sind auch heute
noch ein stolzes Kriegervolk und
das Fotografieren sollte man aus-
drücklich unterlassen) zurück nach
Nairobi.
Ein Besuch des Karen Blixen Mu-
seums ist in Nairobi Pflicht. Hier

kann man auf den Spuren der Ver-
gangenheit wandeln. Hier wird das
Leben in Kenia während der Kolo-
nialzeit am Beispiel dieser
Schriftstellerin authentisch ge-
macht. In einem wunderschönen

englisch anmutenden Garten liegt
eingebettet ihr damaliges Wohn-
und Arbeitshaus.
Ein gelungener Abschluss meiner
Reise.
Am späten Abend heißt es für mich
Abschied zu nehmen. Abschied von
einem Land, dass einzigartig ist in
seiner Vielzahl an faszinierender
Natur und mitreißender Kultur.
Ich verabschiede mich mit einem
lachenden und einem weinenden
Auge von meinem mir in den
vergangenen Tagen lieb gewonne-
nen Fahrer Edward.
Auf Wiedersehen Kenia.
Haben Sie Fragen zum Reiseziel
Kenia oder zum Thema Reisen,
dann wenden Sie sich vertrauens-
voll an mein Team von RB Reisen
und an mich. Besuchen Sie uns in
der Bestenseer Friedenstrasse 24
oder rufen Sie uns an unter 033763-
63617.
Noch ein Hinweis: Unser Gruppen-
reisenkatalog mit weiteren exklu-
siven Reisezielen erscheint im Sep-
tember 2006. Ihr persönliches Ex-
emplar erhalten Sie auf Anfrage
von uns zugeschickt.
Eine schöne Reisezeit wünscht Ih-
nen Ihr Guido Riedel.

Gezielt werben mit einer
Anzeige im     "Bestwiner"

Rufen Sie uns an: (03375) 29 59 54
faxen Sie uns an: (03375) 29 59 55
email: jp.bueorgkomm@t-online.de

Bestensee im Internet
Die Homepage der Gemeinde Bestensee findet man unter:

http://www.bestensee.de
oder über den Suchbegriff: Bestensee in den Suchmaschinen
Ihrer Provider.
Neben historischen Daten, kann man auf diesem Wege
verschiedenste Informationen z. B. über Freizeit, Erholung
und Bauen, Öffnungszeiten der Verwaltung und
Veranstaltungstipps erfahren.

Information der CDU

CDU-Gemeindeverband Bestensee
mit neuer Führung

Am 15. Juni 2006 haben die Mitglieder des CDU-Gemeindeverbandes
Bestensee während ihrer Mitgliederversammlung den neuen Vorstand
gewählt.
Der Vorstand besteht aus drei Mitgliedern, der sich wie folgt personell
zusammensetzt:
Vorsitzender: Herr Klaus Zakrzewski
stellv. Vorsitzender: Herr Fred Fischer
Beisitzer: Herr Joachim Wiemann
An dieser Stelle ein Dank an Frau Prof. Dr. Wanka, die als Gast an der
Mitgliederversammlung teilgenommen hat.
Mit neuer Kraft und Engagement wird sich der CDU-Gemeindeverband
Bestensee den zukünftigen interessanten Herausforderungen stellen.
Klaus Zakrzewski
Vorsitzender CDU-Gemeindeverband Bestensee

Kostengünstige Eintragung auf der Homepage
der Gemeinde Bestensee möglich!!!
An alle Gewerbetreibenden
und Geschäftsleute!
Sie möchten gern Ihr Gewerbe oder
Geschäft näher vorstellen, einen
Link auf Ihre eigene Homepage
leiten oder sonst irgendwie auf sich
aufmerksam machen?
Ab sofort können Sie sich auf un-
serer Homepage

 www.bestensee.de
eintragen lassen. Dazu würden wir
Ihnen gern ein spezielles Angebot,
auf Ihre aktuellen Eintragungs-
wünsche abgestimmt, unterbreiten
wollen. Die Kosten werden, je nach
Umfang Ihrer Eintragung, gestaf-
felt und in einer Vereinbarung fest-
gesetzt.
Wenn Sie an einer Eintragung in-
teressiert sind, dann bekunden Sie
bitte Ihr Interesse formlos unter
Angabe
* Ihrer Firmen und Geschäfts-

bezeichnung
* Ihres Namens und
* Ihrer Telefonnummer

im Hauptamt des Rathauses,
Eichhornstr. 4-5, 15741 Bestensee.
Natürlich können Sie Ihre
Interessenbekundung zu den
Sprechzeiten auch persönlich bei
uns abgeben oder Sie schicken uns
eine E-mail an pressestelle
@bestensee.de! Für Rückfragen
steht Ihnen Frau Pichl im Hauptamt
unter der Tel. Nr. 033763/998-43
gern zur Verfügung.
Wir werden uns dann umgehend
mit Ihnen in Verbindung setzen und
einen Termin vorschlagen, bei dem
die Einzelheiten mit dem System-
verantwortlichen besprochen wer-
den können, bevor Sie sich in einer
Vereinbarung festlegen.
Wir freuen uns, wenn Sie mit Ihrer
Eintragung die Internetseite der
Gemeinde Bestensee bereichern
würden und somit zur umfassenden
Orientierung und Darstellung der
Angebote im Ort beitragen.
Hauptamt
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Die notdienstbereiten Apotheken sind
nebenstehend unter den Buchstaben A-
M aufgeführt.
Der Notdienst beginnt und endet jeweils
morgens um 8.00 Uhr

Juli
Mo 3E 10L 17F 24M 31G
Di 4F 11M 18G 25A
Mi 5G 12A 19H 26B
Do 6H 13B 20I 27C
Fr 7I 14C 21J 28D
Sa 1C 8J 15D 22K 29E
So 2D 9K 16E 23L 30F

August
Mo 7A 14H 21B 28I
Di 1H 8B 15I 22C 29J
Mi 2I 9C 16J 23D 30K
Do 3J 10D 17K 24E 3lL
Fr 4K 11E 18L 25F
Sa 5L 12F 19M 26G
So 6M 13G 20A 27H

September
Mo 4C 11J 18D 25K
Di 5D 12K 19E 26L
Mi 6E 13L 20F 27M
Do 7F 14M 21G 28A
Fr 1M 8G 15A 22H 29B
Sa 2A 9H 16B 23I 30C

Am Anfang des Jahres waren die
Apotheken im Land Brandenburg
durch die Landesapothekerkammer
aufgerufen worden, sich für die
Aktion: „Leichter leben in Deutsch-
land“ zu engagieren. Diese sich
inzwischen bundesweit ausdehnen-
de Aktion der Apotheken
hilft Menschen, die mit
ihrem Gewicht Pro-
bleme haben. Ob-
wohl das Thema
Abnehmen und
Essverhalten ein
ganz schwieriges Ge-
biet ist und oft von viel
Wollen und wenig Erfolg gekenn-
zeichnet ist, haben wir uns zur Teil-
nahme an der Aktion entschlossen.
Anfangs etwas skeptisch, ob sich
genügend Betroffene motivieren
lassen, waren wir über die Reakti-
on auf die Auftaktveranstaltung
sehr überrascht. Allein in unserer
Apotheke nahmen 13 Betroffene
an der Aktion teil. Alle haben durch-
gehalten und bis auf eine
Teilnehmerin auch abgenommen.
Aus vielen Gesprächen heraus ha-
ben wir die Erfahrung gewonnen,

dass das Konzept aus Seminaren,
Ernährungsberatung, Erfahrungs-
austausch, mehr Bewegung und
Kontrollmessungen optimal ist und
den Teilnehmern echte Hilfestel-
lung bietet.
Viele haben bestätigt, dass sie ohne

zusätzlichen finanziel-
len Aufwand ihre

Ernährung um-
stellen konnten
und ohne zu
hungern und
g r o ß a r t i g e n

Verzicht zu üben
nun ihr Gewicht halten

oder weiter abnehmen.
Auch unsere Entscheidung, für die
konkrete Einzelberatung eine pro-
fessionelle Ernährungsberaterin zu
engagieren, hat sich als günstig er-
wiesen.
Durch den finanziellen Zuschuss
der Apotheke, konnten die Kosten
für die Teilnehmer sehr moderat
gehalten werden. Zusammenfas-
send können wir feststellen, dass
die Aktion ein Erfolg war und wir
beabsichtigen, sie im nächsten Jahr
erneut zu starten. Am 12. Juli wur-

de die Aktion offiziell mit einer
öffentlichen Veranstaltung abge-
schlossen. Den Wanderpokal konn-
te die Gemeinde Wildau erringen.
In dieser Gemeinde haben die Teil-
nehmer prozentual am meisten ab-
genommen. Nachdem wir nach
zwei Kontrollmessungen an der
Spitze lagen, belegte Bestensee
dann in der Endauswertung Platz
zwei. Den absoluten Spitzenplatz
nimmt ein Teilnehmer ein, der 17
kg Gewicht verloren hat Insgesamt

Der Gesundheitstipp
Offizieller Abschluss der Aktion:
„Leichter leben in Deutschland“

wurden von allen Teilnehmern über
500 kg reine Fettmasse abgespeckt.
An dieser Stelle nochmals unser
Dank an die beteiligten Partner mit
ihren Angeboten.
Allen Teilnehmern weiterhin viel
Erfolg in ihrem Bemühen. Wir
werden sie weiter begleiten.
Wenn Sie näheres über das Pro-
gramm wissen wollen, sprechen Sie
uns ruhig an.
Ihr Apotheker Andreas Scholz und
das Team der Fontane-Apotheke






